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Herrn 
Arne Semsrott 
c/o Open Knowledge Foundation 
Deutschland e.V. 
Singerstr. 109 
10179 Berlin 

Ihr Antrag auf Auskunft nach dem Berliner IFG vom 
30.01.2015 

Sehr geehrter Herr Semsrott, 

mit Bezug auf Ihre E-Mail vom 18.03.2015 muss ich zunächst 
darauf hinweisen, dass es mir mittlerweile nicht mehr möglich 
ist, den von Ihnen in der bezeichneten E-Mail per Link angege­
benen aktuellen Freistellungsbescheid des Finanzamts aufzuru­
fen. Gleiches gilt für die Satzung des Vereins. 

Ungeachtet dessen mache ich Sie darauf aufmerksam, dass 
nach meiner Auffassung die Universität nicht verpflichtet war 
und ist, auf die Gebührenpflicht für eine Auskunft nach dem IFG 
Berlin hinzuweisen. In Ihrer Anfrage selbst haben Sie bereits 
offenbar in Kenntnis dieses Umstandes gehandelt, da Sie, ich 
zitiere: " ... die Anfrage für die gemeinnützige Open Knowledge 
Foundation Deutschland e.V. stelle , sollten die Gebühren entfal ­
len." 

Alleine das ist ein deutlicher Hinweis darauf, dass Sie um die 
Gebührenpflicht einer entsprechenden Auskunft wussten und 
wissen, die Gebührenpflichtigkeit allerdings mit dem Argument 
in Frage stellten, der eben gena hnte Verein sei gemeinnützig. 

Ich knüpfe an meine Mail vom 10.03.2015 an und erkläre wei­
ter, dass ich bislang von Ihnen in keiner Weise Auskünfte oder 
nähere Darlegungen erhielt, inwiefern die angefragten Informa­
tionen -welche Sieper E-Mail vom 27.02.2015, Absendezeit 
15:17 Uhr, auch erhielten,- in dem Akt der Auskunftserteilung 
selbst den gemeinnützigen Zwecken des Vereins dienen sollten. 
Außerdem haben Sie selbst angegeben, dass die angefragten 
Informationen bei "hochschulwatch.de" Verwendung finden soll-

Rechtsstelle 

Datum: 

08 .05.2015 

Bearbeiter/in: 

Herr Eschke -re 

Geschäftszeichen: 

VPH 2 -III- 52/ 15 

Postanschrift: 

Humboldt-Uni versität zu Berlin 

Unter den Linden 6 

10099 Berlin 

Telefon +49 [ 30] 2093-2112 

Telefax +49 [30] 2093-2348 

www. hu-berlin. de 

Sitz: 

Ziegelst r . 13 c 

10117 Berl in 

Raum 505 

Verkehrsverbindungen: 

5- und U-Bhf . Friedrichstr. 

Straßenbahn M 1, 12 

Bankverbindung: 
Berl iner Bank - Niederlassung der 
Deutsche Bank PGK AG 

BIC/SWIFT: DEUTDEDBllO 

IBAN : DE95 1007 0848 05 12 6206 01 



Seite: 2 

ten, womit die Frage auftaucht, inwiefern "hochschulwatch.de" als gemeinnützig zu bezeich­
nen ist. Alleine unter diesem Aspekt scheidet m. E. eine Befreiung von der Gebührenpflicht 
bereits aus. 

Dessen ungeachtet verbleibe ich dabei, dass nach den mir zugänglichen Informationen etwa 
über den Inhalt der Satzung, welche über: okfn.de/verein/satzung abrufbar ist, der Vorstand 
gerichtlich und außergerichtlich von zwei Vorstandsmitgliedern gemeinsam vertreten wird, 
Ziff. 9.6. Die von Ihnen per E-Mail und als PDF-Datei abrufbare Vollmacht durch lediglich ein 
Vorstandsmitglied reicht damit ebenfalls in keiner Weise aus. 

Ich beabsichtige, und zwar mit Bezug auf die E-Mail von Herrn Hans-Christoph Keller, der 
Ihnen die Antwort zukommen ließ, im konkreten Fall die Gebühr für eine einfache schriftliche 
Aktenauskunft mit Bezug auf die Tarifstelle 1004 Buchst. a Ziff. 2 der Anlage zur Verwal­
tungsgebührenordnung in Höhe von 52,50 EUR festzusetzen. 

Angesichts der Verteilung Ihrer Anfrage in verschiedenen Bereichen der Universität, unter 
anderem der Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, dem Familienbüro, d_er Un iversi­
tätsbibliothek und der Haushaltsabteilung ist die Festsetzung der sog. Mittelgebühr (Unter­
und Obergrenze des Gebührenrahmens, hier 5,- bis 100,- EUR dividiert durch 2) nicht unbil­
lig . 

Ich gebe Ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum 29.05.2015. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eschke 


